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Amts - und AnzrM - Dlatt fürVildbad und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Gamstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenKN,«strikten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. « Mt

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raun « bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . S7 .

Württemberg .
Stuttgart, 19 . Aug . Nachdem nun¬

mehr das gesamte Nagoldthal von einer
Eisenbahn durchzogen ist, sind , wie wir ver¬
nehmen vom Ministerium des Innern Vor¬
kehrungen getroffen worden , welche die Be¬
seitigung der Flößerei auf der Nagold
und Enz in administrativem Wege hcrbei -
fvhren werden. Tie dortige Flößerei hat der
angesessenen Industrie viel Grund zu Klagen
geboten ; da die Wasserfracht im Durchschnitt
nicht billiger ist als die Eisenbahnfracht und
da die Unterhaltung der Wasserstraßen der
Staatskasse vielfach hohe Beiträge kostete, so
lag ein Grund zu längerer Beibehaltung der
Flößerei , deren Abschaffung der Industrie
durch Freigabe der Wasserkräfte wesentlichen
Vorteil bringt , nicht vor

Stuttgart , 19 . August. Gestern abend
11 ' ft Uhr starb nach längerem Kranksein
Geh . Rat Dr . phil . Rudolf von Mohl,
Präsident des Verwaltungsgcrichtshofes , im
89 . Lebensjahre . Die Beerdigung findet am
Sonntag 12 Uhr vom LeichenhauS des Prag¬
friedhofes aus statt .

Stuttgart, 19 . Aug . Ueber den Ein¬
fluß der Hitze auf den Weinstock hört man
leider nur schlimme Nachrichten . Die Trauben
fangen an zu braten und einzuschrumpfen,
weil es an Saft, an Regen fehlt . Wenn
man Weingärtner fragt, so kann man Ant¬
worten erhalten, wie : „Ich konnte auf so
und so viel Eimer Wein rechnen : nach den
Verheerungen seit Mittwoch muß ich mich
glücklich schätzen , wenn ich die Hälfte bekomme.
Seit dem Jahre 1877 (25 . und 26 . Sept .)
ist ein ähnliches Unglück nicht mehr über
unsere Weinberge gekommen . Damals stand
alles herrlich in den Weinbergen, 2 Nacht¬
fröste zerstörten plötzlich alle Hoffnungen.
Diesmal ist es der heiße trockene Föhn , der
zu Befürchtungen Anlaß giebt . Mögen sie
sich nicht in dem ausgedehnten Maße bewahr¬
heiten, das die Weingärtner schon vielfach
glauben in Rechnung nehmen zu müssen .

Im Stadtgarten zu Stuttgart fand eine
außerordentliche Aueschußsitzung des württ .
Wirtsverbandes statt. Von 22 bestehenden
Vereinen waren 18 durch etwa 40 Delegierte
vertreten. Eme längere Diskussion verur¬
sachte die allzeit auf der Tagesordnung
stehende Umgeldfrage, die wohl auch nicht so
bald verschwinden wird ; nachdem der Landes¬
verband von der Forderung einer allgemeinen
Weinsteuer Abstand genommen hat, hofft er,
daß ihm die Weingärtnerschaft nicht mehr, wie
bisher , feindlich gegenübersteht. Die Agitation
auf Abschaffung des Umgeldes soll nun dahin
geleitet werden, daß nach dem Vorgänge im
Großherzogtum Hessen das durch den Fortfall

Dienstag , 23 . August 1892.

des Umgeldes entstehende Manko durch einel
allgemeine Steuererhöhung (etwa 1 pCt .) ge¬
deckt werden solle. Herr Jehle-Ravensburg
brachte die Kontrolle im Eichwesen zur Sprache
und rügte es als durchaus ungerecht, daß
die Wirte immer wegen der unrichtig geeichten
Gläser bestraft werden ; man solle doch einfach
die Glasfabrikanten kontrollieren, es sei dies
für den Staat und für den Bürger viel ein¬
facher und auch billiger.

tzalmöach . Seit einiger Zeit ist in dem
Sägewerk von Fr. Keppler, das diesen Som¬
mer bedeutend vergrößert wurde , elektrische
Beleuchtung eingeführt , welche Sägmühlen,
Wohnungen und die dazu gehörigen Hof-
und Lagerplätze herrlich beleuchtet . Donners¬
tag Nacht brannten dann auch zum erstenmal
die von der Kleinenzbrücke bis zum Bahnhof
angebrachten und von genannter Firma in
wohlwollender Weise der Gemeinde überlassenen
4 elektrischen Straßenlampen. (E .)

Neneuöürg, 19 . Aug . (Postalisches .)
Vom 20 . August d . I . tritt in dem Ober¬
amtsbezirk Neuenbürg die werktägliche Be¬
dienung sämtlicher Wohnplätze ohne Rücksicht
auf die Lage und Einwohnerzahl in Kraft,
so zwar, daß die seither nur dreimal bedien¬
ten Parzellen von dem bezeichneten Zeitpunkt
an jeden Werktag, somit bis zu 6 mal in der
Woche dann begangen werden, wenn Postsachen
irgend welcher Art zu-r Belieferung vorliegen.
An Tagen , wo nichts zur Bestellung vorliegt,
unterbleibt der Gang nach den betreffenden
kleinen Parzellen , jedoch werden Parzellen ,
in welchen Briefkasten aufgestellt sind , jeden
Werktag begangen. (E .)

StammHeim , 18 . August. Heute nach¬
mittag etwa um 2 Uhr hörten viele Leute,
die bei der Erntearbeit auf dem Felde (Lindach
genannt) beschäftigt waren, ein Sausen wie
von einem herannahenden schweren Gewitter ,
als plötzlich dis Sammelten im Umkreis von
ca . 4 Morgen von einer Windhose erfaßt in
die Luft wirbelten bis sie dem Auge ent¬
schwanden , selbst gebundene Garben wurden
bis Haushöhe emporgehoben . Die Leute wur¬
den in Staunen versetzt, indem sie so etwas
«roch nie gesehen hatten .

Ireudensiadt , 20 . August . Immer
wird vor dem Baden in erhitztem Zustande
und mit vollem Magen gewarnt und immer
gibt es Leute, die die Nichtbefolgung dieser

, Warnung bitter büßen müssen . So begaben
sich am vorgestrigen Sonntag mehrere Kna¬
ben von Huzenbach gleich nach dem Mittag¬
essen in die nahe Murg , um an dem heißen
Tage in, kühlen Wasser ein erfrischendes
Bad zu nehmen. Kaum stand einer von
ihnen — der 13 Jahre alte Christian
Maulbetsch von Huzenbach — im Wasser,

28 . lalingang .

sank er um und wurde von den Wellen
fortgerissen ; ein Heizschlag hatte seinem
Leben ei» jähes Ende bereitet . Die Leiche
wurde etwa eine halbe Stunde unterhalb
der Unglücksstelle von einem Holzhauer aus
dem Wasser gezogen .

Wcutlingen , 17 . August . Der seit
letzten Freitag hier mit 2400 Mk , Lohn-
geldern seiner bisherigen Prinzipalität flüch¬
tige Ausläufer ist immer noch nicht beige -
hracht . Dagegen passierte einem von der
hiesigen Polizei zur Fahndung in Zivil¬
kleidung auf die Alb entsandten Polizeimann
das Mißgeschick , da sein roter Schnurrbart
mit dem Signalement des Verfolgten über¬
einstimmte , von einem dortigen Polizisten
verhaftet zu werden , bis es ihm gelang ,
seine Persönlichkeit festzustellen und sich eben¬
falls als ein Diener des Rechts auszuweisen .

Schorndorf, 18 . Aug . Als in der vo¬
rigen Woche in Grunbach ein Wanderlager
eröffnet «vurde , haben die dortigen Kaufleute
sofort beschlossen, gegen dieses Wanderlager
besondere Maßregeln zu ergreifen. Sie ließen
vor dein Hause, in welchem der Verkauf des
Wanderlagers stattfand , einige Marktstände
aufschlagen und verkauften in denselben ihre
dahin gebrachten Waren . Durch dieses Ver¬
fahren verininderte sich der Zulauf zu dem
Wanderlager sehr trotz der Bekanntmachung
des Wanderlagerhalters , daß er seine Waren
40 Prozent unter dem Ankaufspreis abgebe.
Das Vorgehen der Grunbacher Kaufleute ist
originell und wird ohne Zweifel Nachahmung
finden, zumal ohnedies schon durch Hausierer
und Detailreisende dem Kaufmann auf dein
Lande eine empfindliche Konkurrenz ent¬
standen ist .

Alm , 18 . Aug . Der Einbrecher Klein
soll nach dem „U . T ." den Gefängnishof
während der Spazierstunde mit einer Fuhre
Späne verlassen haben, eine Frau will gesehen
haben , Klein sei vom Dach auf die Straße
heruntergesprungen und durch die Schlacht¬
hausstraße der Donau zu . Das elterliche
Haus des Klein wurde sofort voif oben bis
unten durchsucht , ohne Erfolg . Nach anderer
Nachricht hat Klein seine Flucht auf folgende
Weise bewerkstelligt : Er hatte zwischen 7 und
8 Uhr bei der Reinigung der Zellen, wie die
andern in Haft befindlichen Individuen, das
Wasser in seine Zelle zu verbringen und fand
dabei Gelegenheit, dieselbe in einem günstigen
Augenblick nochmals zu verlassen . Er begab
sich in den Hof, muß dort ain Blitzableiter
auf das Dach des Gefängnisses gelangt sein,
ging dann der Dachrinne entlang vor und
sprang beim Eingang in das Geiängnißge -
bäude von, Dache auf die Straße und ge¬
langte durch das in allernächsterNähe befind -
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liche Zundelthörchen aus der Stadt . Eine !

Frau sah ihn herabspringen , erstattete aber
merkwürdigerweise nicht sofort Anzeige . Klein
soll am Donauufer entl ' ng in der Richtung
nach Thalfingen gelaufen sein . Die Flucht
soll ihm dadurch erleichtert sein, daß er aus
Vergünstigung nicht Sträflings - , sondern Zivil¬
kleidung trug .

Illm , 20 . Aug . Der letzten Donnerstag
früh aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnifse
entwichene Zuchthausgefangene Klein hat sich
laut einer heute Mittag 1 Uhr bei der hies.
Staatsanwaitschaft eingelaufenen telegr . Mel¬
dung heute früh in Nördlingen dem dortigen
Gerichte gestellt . Kl . , welcher ohne jede Baar -
mittel hier ansgebrochen ist , wird heute Abend
um 7 Uhr von Aalen her eingeliefert werden .

N » n d s Ä a tt .

Karlsruhe , 20 . August . Bei Gefechts¬
übungen der Infanterie der Karlsruher und
Durlacher Garnisonen ist infolge Hitzschlags
ein große Anzahl Soldaten gefallen . Man
verzeichnet 4 Todesfälle und viele Schwer¬
kranke .

Schwenningen , 20 . August. Es kur¬
sieren falsche Einmarkstücke . Dieselben sind
von Blei , haben eine ganz matte Prägung
und tragen die Jahrzahl 1876 und den
Buchstaben 1? .

Mannheim , 19 . Aug . Hier kamen zwei
Fälle von Odolsra uostras vor . Einer der
Erkrankten befindet sich auf dem Wege der

Besserung . — Infolge der Hitze sterben viele
Kinder .

Irankfurt a . M . , 18 . August . Die
Schriftstellerin Frau Elise Heule , Verfasserin
des preisgekrönten Lustspiels „ Durch die

Intendanz " und anderer Theaterstücke ist
heute vormittag 10 Uhr hier gestorben .

Aerkin , 17 . August . Hinsichtlich der
neuen Bestimmungen über die Sonntagsruhe
dürfte , wie die nat . - lib . Korr , hört , ein An¬

trag auf Abänderung seitens des Bundesrats

zunächst nicht zu erwarten sein ; man will

erst eingehende Erfahrungen abwarten . Vor¬

aussichtlich werden aber die vielfachen Klagen
über die nachteiligen Wirkungen dieser Ge¬
setzesbestimmungen und die in zahlreichen Fäl¬
len zu Tage getretenen Ungerechtigkeiten ,
Härten , Widersprüche und Willkürlichkeiten
in der praktischen Handhabung im Reichstag
eingehend zur Erörterung kommen .

Potsdam , 19 . August . Bei dem gest¬
rigen Parademahl brachte der Kaiser einen
Trinkspruch aus , worin er erklärte , cs
gerciche ihm zur größten Freude , daß der
Ehrentag des Gardekorps mit dem Geburts¬
tag des Kaisers Franz Josef zusammenfalle ,
der als leuchtendes Vorbild militärischer und
Herrschertugenden , sowie edelster Pflichter¬
füllung hervorrage . „Das Bündnis zwischen
Kaiser Franz Josef und mir ist der sicherste
Horr des europäischen Friedens .

" Der
Kaiser schloß mit einem dreifachen Hoch auf
Kaiser Franz Josef .

Karis , 19 . August . Die übermäßige
Hitze dauert fort , neue Fälle von Sonnenstich
werden gemeldet . Bei einem für den Markt
in La Billette angelangten Viehtransporte
sind 100 Stück Rindvieh und 300 Schweine
durch Hizschlag gefallen und tot im Eisen¬
bahnwagen aufgefunden worden . Die Werk¬

stätten der Kanonengießerei in Bourges wurden

wegen der großen Hitze geschlossen.
ZlashvMe (Tennessee ) , 17 . Aug . Heute

nacht geschah ein neuer Angriff von 1700

Bergleuten auf das Gefängnis in Oliversprings .

Nach verzweifeltem Kampfe , wobei 12 Per¬

sonen getötet und 20 verwundet worden sind ,

wurden die Wärter zurückgedrängt , 200 Ge¬
fangene befreit und über Knoxville nach
Nashville geschickt .

Nakermo , 18 . Aug . Der Gutsbesitzer
Sangioro in Castella Mare del Golfo wurde
von zehn maskierten Bewaffneten gefangen
weggeführt .

'

Katar« «, 19 . Aug. Der große Aetna-
krater schleudert mit lautem Getöse eine Menge
Rauch und Steine bis 160 Meter hoch.

Tntki-haltkn- kr.

Dolorosa .
Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

(Nachdruck verboten )
( Fortsetzung )

Regina dankte freundlich und entzegnete ,
sie würde sehr gern so lange warten , worauf
das Mädchen davoneilte . Regina war D
das kleine Vorgärtchen getreten , um ihre
Rückkehr abzuwarten unc als sie hinaus
auf die Straße blickte , sah sie eine in dunkle
Gewänder gehüllte schlanke Gestalt , deren

Bewegungen auffällig an Olga Neville er¬
innerten , des Weges kommen . Die Dame

trug einen dichten Schleier , aber unter dem¬
selben quollen goldrote Locken hervor , welche
Regina

' s Vermutung neue Nahrung gaben ;
jetzt zog die Fremde die Klingel am Nach¬
barhause und schlug zugleich den Schleier
zurück der — Olga ' s Züge verhüllt hatte .
Eine unwillkürliche Bewegung , vielleicht auch
ein leiser Laut Regina

' s , ließen Olga er¬
schreckt anfblicken ; sie legte den Finger auf
die Lippen und verschwand dann im Hause ,
dessen Thür sich inzwischen geöffnet hatte .

Bevor sich Regina von ihrem Staunen
erholt hatte , erschien das Mädchen wieder
und meldete , Frau Mason sei nicht im

Nachbarhaus gew 'se » ; Regina bestellte Grüße
an Frau Mason , nannte ihren Namen und

fragte daun wie beiläufig :

„Wissen Sie zufällig , wer hier nebenan
im Hause wohnt ? "

„ Eine Familie Eggleston , gnädiges Fräu¬
lein ; es soll dm Leuten nicht zum Besten
gehen — so viel ich gehört , ist es eine Ma -

lerfamilie ."

Regina dankte und entfernte sich lang¬
samen Schrittes ; der Heimweg führte durch
einen der zahlreichen Parks , welche Newyork
verschönern ; eine Schaar fröhlicher Kinder
tummelte sich auf den freien Plätzen und

warf einander mit Schneballen . Regina
schaute lächelnd dem lustigen Treiben zu , als

sich plötzlich eine schwere Hand auf ihren Arm

legte und die derbe Gestalt eines ziemlich
ärmlich gekleideten Mannes vor ihren be -

stürtzten Blicken stand . Seltsamer Weise hatte
Regina die Empfindung , als müsse sie diesen
Mann bereits früher gesehen haben ; wäkrend

sie sich indessen bemühte , sich seiner zu er¬
innern , redete er sie an und sobald sie die

rauhe Stimme vernommen , wußte sie auch
daß es Hannahs Vetter war , der damals auf
dem Kirchhof mit ihr gesprochen hatte .

„ Guten Tag , Regina,
" sagte der Mann ,

„ es ist wirklich an der Zeit , daß Du mich
kennen lernst . "

Die unverschämt vertrauliche Anrede machte
Regina ' s Blut stocken ; sie bemühte sich, seine
Hand abzuschütteln , aber dieselbe hatte sich
gleich einer Klammer um ihren Arm gelegt
nnd mit höhnischem Lachen fuhr der Mann
fort :

„Weißt Du , wer ich bin ? "

„ Ich weiß daß Sie Peter heißen und

ein böser Mensch — der schlimmste Feind
meiner Mutter sind . "

„ Hm — die kleine Natter sticht schon !
Wie ich mit Deiner Mutter stehe, meinst Du
zu wissen , daß ich aber Dein Vater bin ,
scheint Dir nicht bekannt zu sein, ha ? "

Regina erbleichte und ihre weit aufge¬
rissenen Augen starrten entsetzt auf den
Sprechenden .

„ Es ist eine Lüge, " stammelte sie endlich
außer sich ; „ es kann nicht wahr sein !"

„ Na , das muß ich sagen — besonders
höflich bist Du nickt, " knurrte der Fremde ,
„ ein Wunder ist's sieilich nicht — hast Du
mich doch niemals gesehen und Deine Mutter
li . ß stch ' s angelegen sein. Dich im Haß
gegen mich zu erziehen ! "

„ Meine Mutter hat mir niemals mit -
geieili , wer mein Vater ist , aber daß Sie
es nicht sein können , sagte mir mein Herz !
Ich glaube , ich würde wahnsinnig werden ,
wenn ich denken müßte , ich wäre ihre Tochter !
Und jetzt lassen Sie mich los , oder ich rufe
eins » Polizisten zu Hülfe ! "

Mit diesen Waren zog Regina ihren
Arm aus den Händen des Unverschämten ;
er blickte sie an und meinte dann :

„ Schrei immerhin — wenn der Polizist
erscheint , soll er erfahren , daß Du meine
Tochter bist und vaß Du Dich Deines
Vaters schämst ! . . . Allem Anscheine nach
hat Minnie Dir auch nicht gesagt , wo Du
geboren bist , Hs ? Ach, daß ich

' s erleben muß ,
daß mein eigen Kind sich von mir abwendet
und die Polizei gegen mich zu Hülfe rufen
will ! "

Bei den letzten Worten schlug seine
Stimme in einen weinerlichen Ton um und
er fuhr sich mit der schwieligen Hand über
die Augen . Regina stand unsicher und
zweifelnd vor dem Mann , der sie Tochter
nannte — seine Worts trugen das Gepräge
der Wahrheit — war ' s möglich — hatte
er das Recht , sich ihren Vater zu nennen ?

Blitzschnell ersah der Mann , dem Reginas
Zaudern nicht entging , seinen Vorteil und
mit schmerzlich bebender Stimm ; fuhr er
fort :

„ Siehst Du , Kind — Deine Mutter
verließ mich , bevor Du das Licht der Welt
erblickt hattest und sie hat Dich und sich
mit einem kunstvoll ersonnenen Lügengewebe
umgeben . Dir hat sie vorgelogsn , Du
heißest Regina Orme — schade , daß es
nicht wahr ist und daß Du einfach Regina
Patterson heißest ! "

„ Unmöglich — undenkbar, " stammelte
Regina verwirrt ; „ meine Mutter kann sich
nimmer so weit vergessen haben , Sie zu
lieben und Ihre Gattin zu werden ! Nein
— mir sagt ' s eine innere Stimme — Sie
sind nicht mein Vater — mein Vater muß
ein anständiger Mann , ein Gentleman ge¬
wesen sein . — Und dann — weshalb sollten
Sie mich so lange unbehelligt gelassen haben
— gehen Sie — ich habe nichts mit Ihnen
zu schaffen ! "

„ So ? Das wollen wir doch sehen ,
Einstweilen habe ich mit Dir zu schaffen ,
Du hochmütiges Ding — Du kannst Gott
danken , wenn ich Dir nur den Namen Pat¬
terson lasse , denn wen » Du diesen nicht
führen magst , besitzest Du überhaupt keinen
verstehst Du mich ? "

Nein, " entgegnete Regina fest, „ich ver¬
stehe Sie nicht und will Sie nicht verstehen ! "

„ Alberne Dirne — ich werde mich mit
Dir nicht auf Erörterungen einlaffe » I Leider
ist unsere Heiratslicenz durch einen Blitz¬
strahl zerstört worden und so kann ich Dir



'dieselbe nicht vorlegen , aber ich denke, es
bedarf dessen nicht — Ich —"

„Läge nichts als Lüge," fiel Regina dem
Vagabunden ins Wort ; „ Sie wollten das
Dokument verkaufen — Hannah teilte es
mir mit ! "

„Hannah hat Dich belogen ! "
„Und Sie glauben wirklich, ich werde

Ihren verleumderijchen Worte» Glauben
schenken ? " fragte Regina zornflammenden
Blicks ; „der schlechteste Bettler würde es
uicht wagen , die Mutter in Gegenwart des
Kindes zu verunglimpfen , und daß Sie es
tbun, beweist eben , daß Sie meiner Mutter
wie mir ein Fremder sind ."

(Fortsetzung folgt .)
Vermischtes .

— Ein aufregender Vorgang spielte sich am
18 . Morgens kurz vor der Parade auf d -m
Tempelhofer Felde bei Berlin ab . Fast
unmittelbar vor dem Eintreffen des Kaisers
raste das Pferd des Erbgroßherzogs von
Baden reiierlos über den Platz der Bock¬
brauerei zu . Mehrere das Tier verfolgende
berittene Schutzmänner konnte » es nicht fassen .
Da, im gefährlichsten Augenblick , als das
Pferd auf das Publikum zurannte , faßte der
Schutzmann Zühlsdorf, der früher im 6.
Kürassier-Regiment gedient hat, das Tier am
Zügel und riß es so geschickt herum, daß es
auf dem Flecks stehen blieb . Lauter Beifall,
namentlich der als Zuschauer anwesenden
Offiziere, lohnte dis That.

— Die Waldbrände nehmen in Algerien
in diesem Jahre gar kein Ende . Man be¬
hauptet sogar, daß sie von Arabern angelegt
seien , um den Franzosen zu schaden . Als
Urheber bezeichnet man teils religiöse Sekten,
teils Hirten , die sich über die rohe Behand¬
lung der Waldhüter zu beklagen hätten . Die
ganz außergewöhnliche Hitze und Trockenheit ,
die in Folge des langanhaltenden Wüsten¬
windes herrschte , haben leider der Zerstörung
Vorschub geleistet und unberechenbarenSchaden
gestiftet. Auch die Weinpflanzungen haben
allein durch den Sonnenbrand fast überall
stark gelitten und die Aussichten auf eine gute
Ernte herabgesetzt .

— Die nördlichste Zeitung der Welt ist
das in Hammerfest erscheinende Nordkap.
Die Redaktion befindet sich in einem kleinen

Holzhause, das, wie alle Häuser in Hammer¬
fest, ein Torfdach hat . Da das Nordkap
keine Nachrichten durch den Draht, sondern
nur solche mit dem Postschiffe erhält, dauert
es geraume Zeit , che die Leser vom Nordkap
etwas von den Vorgängen in der Welt er¬
fahren . Gewöhnlich sind die Nachrichten acht
Tage alt, ehe sie an die Redaktion des Nord¬
kap gelangen, und da die Zeitung nur einmal
in der Woche erscheint , sind die „Neuigkeiten"
oft 14 Tage alt , bevor sie gedruckt werden.
Dann dauert es geraume Zeit , ehe die
Zeitung mittels Fahrzeugen an die Abonnenten
rings in den Fjorden gelangt . V :ele
Abonnenten holen die Zeitung selbst und
erwerben sich ein Quartal gegen Dorsche und
Heringe.

( Maßbestimmung .) Lehrer : „ Der
Lämmergeier m ' ßt mit ausgebreiteten Flügeln
12 Fuß ! . . . Seht ihr , Kinder , weuu ich
die Arme ausbreite, messe ich von der Spitze
des Mitielfingers der rechten bis zur Spitze
des Mittelfingers der linken Hand 5 Fuß .
Wie viel mißt also der Lämmergeier mit
ausgebreiteteu Flügel» ? ' — Peter : „ Bei¬
nah ' jo viel wie drei Schulmeister ! "

(Geduld .) Ein Obdachloser wird auf
einer Bank „ Unter den Linden" nachts schla¬
fend gefunden , arretiert und wegen Vaga-
bundierens vor Gericht gestellt. Der Prä¬
sident fragt ihn : „ Was thaten Sie so spät
auf jener Bank? " — „ Ick wartete auf die
Eröffnung der Weltausstellung. "

Döring 's Seife , welche die Bezeichnung „mit
der Eule" trägt , was Qualität, Wert und
Wirkung betrifft , gar nichts gemein hat . Was
bei dieser nachzeahmten Seife am meisten auf¬
fiel, ist, daß sie eine täuschendähnliche Aus¬
stattung trägt wie die renommierte Dörings
Eulen Seife, so daß ein wenig aufmerksamer
Käufer , durch diese Unterschiebung sehr leicht
düpiert werden könnte . Zur Vermeidung
allenfalsigen Schadens halten wir es für unsere
Pflicht, unsere Leser und Leserinnen auf dieses
Falsum aufmerksam zu machen , und geben
denselben den wohlgemeinten Rat beim Ein¬
käufe von Dörings Seife zu prüfen , ob der
dargereichten Seife die Eule als Schutzmarke
aufgedruckt resp . eingestempelt ist . Dörings
Seife ohne die Eule ist ein für allemal nicht
ächt . Dieses Erkennungszeichen ist einfach aber
untrüglich .

Mehr wie je begegnet man heutzutage der
Sucht renommierte Gebrauchsartikel zu fäl¬
schen resp . nachzubilden . Das Gemeinge¬
fährliche dieses Mannövers liegt darin, daß
die Nachbildung in allen Fällen nichts anderes
ist , als eine absolute Verschlechterung eines
guten Artikels und die Absicht des Truges
ergiebt sich daraus, daß man solche qualitativ
schlechtere Ware unter dem Deckmantel der
getreuen Copie aller in das Auge fallenden
Aeußerlichkeiten des Originals dem Käufer
als ächte Ware in die Hand zu spielen sucht.
Dieses Manöver konnten wir erst dieser Tage
wieder wahrnehmen und zwar bei einer Toi¬
lette -Seife , die zwar als Dörings Seife
angeboten wurde, thatsächlich auch den Namen
Dörings Seife führte,

' aber mit der wirklichen

Buxkin , Cheviot , Velour
<rg . (140 LM . brt. ä. Mrk. 1 . 75 Pfg .

p . Netsr
versenden jede beliebige einzelne Meter¬

zahl direct an Private.
Fabrik-Depot L
7a . Iiiliilitiiit » . II

Muster - Auswahl bereitwilligst franco .
Buxkin̂ a

Alls unsses moclsensn Kunstsstfsn
siitkaltsn mskr oder völliger Ansätze dis garniokt rar 8eike gskörsn als Dkcm ,

"Wasser ,
Ivrsids , lalkum , Wasserglas , Hisssisrds , 8oda
ete . stv . Derartige Llisokullgsn , dis rsokt -
mässig vor den 8trakrioktsr gekörten , sind kür
dis Oonsninsnten von doppeltem ilaoktsil :
1 ) ist dis 8siks sekvsr , 2 ) minderwertig and
soküdliok , sie rsrstört in kürzester 2sit völlig
dis klaut . Dins 8siks dis gaor rmverkälsokt ,
okns Tusatr , oklls Wasserglas , okns 8oda ,als vollkommen rein und daksr gssundüsit -
kördsrnd ist , das ist

mit tivr Illlt - auok kllrrvsg lilirltFr
8vikv genannt . Deswegen sollten aus allen
Lindsrstuben , Wasok - und Laderäumen , vis
nickt minder aus dsn Loudoirs unserer trauen
und llungkrauen diese sekädiioksll Lunstssiksn
verkannt und aussoklisssliok nur Dosring an -
gswsndst werden . Ikr Drei » beträgt nur 40
Lkg . und ist ru Kaken in Wiläbaä beiII e: I <k I 8i «Im » vl2lv ^ Z»«tlLvlLvr
ViirL« it8r Li >rxr «8 I'rrlil>Vvi88 «iic t <« 8t » ttL » i?t

Amtliche und Privat -Auzeige
Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf .
Am Montag den 29 . August d . I .,

vormittags 11 ^ /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem Di¬
strikt II Eiberg Abt . 32 , Vordere Kriegs¬
waldhalde und Abt . 119 Christophshof :

1008 St . tannen Langholz I .—IV . Kl . mit
1068 Fm . .

127 St . tannen Sägholz I . — III . Kl.
mit 123 Fm. ,

39 St . tannen Langholz V . Kl mit
6 Festmeter.

Ferner aus Abt . Christophshof :
3 Eichen IV . Kl . mit 1,16 Fm.

i l d b a d .

Akkord .
Die bei Erstellung eines Brückchens über

den Mühlbach im Stadtwald Kegelthal, ober¬
halb Sprollenhaus, nötige
Maurerarbeit im Voranschlagvon 65 Mk . 09 Pf.
Zimmerarbeit,, „ „ 17 „ 44 „
kommt am

Donnerstag den 25 . August 1892,
vormittags 11 ^/» Uhr

auf hiesigem Rathaus zur Vergebung .
Den 19 . August 1892 .

Stadtschultheißenamt .
Bätz ner .

eine Kollekte und erkläre mich zur Annahme
von Beiträgen gerne bereit.

Für richtige Verwendung werde ich sorgen.
Den 21 . August 1892.

Hochachtungsvoll
Der Stadtvorstand

Stadtschultheiß Bätzner .

vcMM -VLKM
W 11. 8 6 A 0 .

Am Dienstag den 23 . August 18S2 ,
abends 8 Uhr

im Gasthaus zur „ Eisenbahn "

W i l d b a d .

Wegsperre .
Wegen Abhaltung des Jahrmarktes am
Mittwoch den 24 . ds . Mts .,

ist die König -Karlstratze an diesem
Tage für Fuhrwerke

gesperrt .
Den 20 . Aug . 1892 .

Stadtschultheißenamt . Bätzner .

Mitte ummikdthätige
Meitrage .

Am Freitag den 19 . ds . Mts . , verunglückte
beim Brunnengraben der fleißige und sparsame,
erst 34 Jahre alte Taglöhner Fritz Süßer
von hier. Er hinterläßt eine Frau mit vier
unerzogenen Kindern . Von vielen Kurgästen
aufgefordert , eröffne ich für die Hinterbliebenen

von Hrn. Rechtsanwalt Jacob aus Pforzheim
über die Giltigkeitsdaner
der Rückfahrkarten in Würt¬

temberg u . Baden .
Zutritt für Jevcrmann frei. Zu zahl¬

reichem Beuch , ^namentlich auch von seiten
der Kurgäste ladet ein

der Borst an d
Stadtschult he ' ß Bätzner .
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W i l d b a d .

Zwangs Verkauf .
Das K . Amtsgericht Neuenbürg hat am 24 . Juni 1892 gegen Friedrich Härter , Holz¬

hauer in Ronnenmitz -Wildbad die Zwangsvollstreckung in dessen unbeweglichesVermögen an¬
geordnet und der Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde folgende Liegenschaft zum Zwangs¬
verkauf bestimmt:

Geb . Nro . 10 .
83 gm . Ein 2stockiges Wohnhaus von Fachwerk mit Scheuer, Stallung

und gewölbtem Keller unter einem Dach .
2 qw . Backofen .
1 gm . Abtritt .

32 qm . Hofraum .
1 nr 18 gm . auf der Nonnenmiß auf dem eigenen Feld P . 1411 u .

von diesem auf allen Seiten umgeben.
B - V . -A . 1560 Mk.
Anschlag 1500 Mk.

Das Gebäude ist mit Wohnungsrecht der Anna Maria
Gauß , Straßenwärters Tochter, für die Dauer ihres
ledigen Standes , sowie der Johann Georg Gauß ,
Holzhauers Eheleute auf Lebensdauer und deren Kinder
für die Dauer ihres ledigen Standes in der Hinteren
Stube belastet . Es haben jedoch letztere event. auf ihr
Recht zu Gunsten der Unterpfandsgläubiger verzichtet .
Auch steht den Johann Georg Gauß 'scheu Eheleuten das
Recht zu im Keller bezw . auf der Bühne , die wie her¬
nach ersichtlich zu ziehenden Früchte aufzubewahren, auch
im Stall eine Kuh oder eine Ziege stellen zu dürfen .

Parz . Nr. 1414
14 ar 54 gm . Acker ,

90 gn Gemüsegarten,
1 ar — qm . Stamriegel

16 ar 44 gm . auf der Nonnenmiß im Schöngarn , neben Johann
Georg Gauß , Holzhauer.

Anschlag 300 Mk.

Parz . Nr . 1411

P . Nr . 1503/11
31 ar 52 gm . Acker ,

1 ar — „ Weg ,
32 ar 52 gm . auf der Nonnenmiß im Schöngarn , neben Joh . Georg

Gauß, Holzhauer.
Anschlag 600 Mk.

25 ar 23 gm . Acker
1 ai' 10 q m . Steinriegel,

26 ar 33 gm . auf der Nonnenmiß im Schöngarn , neben sich selbst.
Anschlag 500 M .

15 ar 76 gm . dieser Parzelle sind mit Leibgeding des Johann Georg
Gauß , Holzhauers und dessen Ehefrau , solange eines
derselben lebt, belastet .

Parz . Nr . 1412/2
18 ar 88 gm . Acker auf der Nonnenmiß neben jg . Georg Adam Volz

und sich selbst .
Anschlag 350 Mk.

Parz . 1505/12
24 ar 34 gm. Acker,
_ 9 6 qm . Weg ,
25 ar 30 gm . auf der Nonnenmiß im Schöngarn neben alt Philipp

Jakob Günthner, Fuhrmann in Sprollenhaus und sich
selbst . Anschlag 500 Mk.

Parz . 1382/1
15 ar 73 gm . Wiese auf der Nonnenmiß im Schöngarn , neben jung

Ludwig Hesselschwerdt in Sprollenhaus und Joh . Georg
Gauß in Nonnenmiß Anschlag 300 Mk.

Diese Liegenschaft kommt am
Samstag , den 27 . August 18S2, vormittags 11 Ahr

auf dem hiesigen Rathause im ersten Aufstreich zum Verkauf, was mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird , daß als Verwalter I . F . Gutbub , Gemeinderat hier und als Vcr -
kaufskommission Stadtschultheiß und Ratsschreiber Bätzner und Gemeinderat Weber
bestellt ist .

Den 7 . August 1892 .
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde.

Namens derselben :
Vorstand : Stadtschultheiß Bätzner .

in solMrwtor ^ .usvabl smpüoblt
M eiir . Wiläbi-ett ,

LömA -Larlstrasss 68 -

ooooovoooooooocrooaooo
Oravöllr ^

kommt am 24 . August auf hiesigen g
Markt und empfiehlt sich in allen V
krsveur/hrbeitsn .

Namen in Uhren, Ringe , Bestecke u .s .w .
O sehr schön und billig . Sigelstöcke in
O großer Auswahl .
9 Der Stand ist mit Firma versehen .
8 Bei ungünstiger Witterung im Gasth .
O z . „Schiff ."
O Achtungsvollo D . O.

Oo
o
s
o
o
s
o
oooo

2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern , Küche und Zubehör , sind
bis Martini zu vermieten.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

SeLDstverferLigLe

Tuch - Schuhe
sind am kommenden Jahrmarkts ,
der» 24 . d . Mts. in reicher Aus¬
wahl und zu herabgesetzten Preisen bei
mir zu haben.

Auch halte ich mich verehrl . Ein¬
wohnerschaft und den tit . Kurgästen
zur Anfertigung solcher Schuhe nach
Maß, mit oder ohne Lederauflage bestens
empfohlen.

Wildbad,23 . Aug . 1892.
Lk. Schuhmacher.

Hauptstr . 130 .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.

Den

Besuchern des Wild¬
bader Marktes

die höfl. Anzeige, daß ich daselbst in meinem
Stand ansehnliche Partien Tuchwaren ,
Kleiderstoffe, Baumwottwaaren ,
Schürzen , Hemden , Betttücher ,
Taschentücher u . s . w - zum Verkaufe
bringe und Alles unter Preis abgebe.

Hubsn- Zotialk,
aus Pforzheim .

königl . kurlliealsr
Direktion Peter Liebig .

Montag , den 22 . August 1892.
Der Mureaukrat.

(1ti6 dovtiäentiLl Olerk .)
Schwank in 4 Akten von G . von Moser.

Dienstag , den 23 . August 1892.

Unsere krauen.
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und

Franz v . Schönthan .
Mittwoch , den 24 . August 1892 .

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schön¬

than und G . Kadelburg .

MM — .
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